
APOTHEKEN
Backnang:Obere,Backnang,
Marktstr.32,0 71 91 /8 55 96.
Bad Cannstatt, Neckarvororte
undFellbach:Daimler,Cann-
statt,BeuthenerStr.46,
07 11 /52 37 87.
Schorndorf, Althütte, Ruders-
berg,Welzheim:Uhland,Schorn-
dorf,Feuerseestr. 13,0 71 81 /
6 30 45.

Waiblingen,Korb,Kernen,Wein-
stadt,Remshalden, Winnenden
undUmgebung:Linden,Waiblin-
gen,Kernstadt-Süd,UntereLin-
denstr.2,0 71 51 /9 86 18 40.

Dienstbereitvon8.30bis8.30
Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Murrhardt:Villa Franck,Hohen-
stein 1: Stuttgarter Saloniker:
Musikalisch-kulinarischer
AbendzumThemaFrankreich,
Werke vonWaldteufel,
Gershwin u.a., 19.30Uhr.
Schorndorf:Barbara-Künkelin-

Halle, Figuren Theater Phoenix,
Künkelinstraße 33: Monsieur
Ibrahimunddie BlumendesKo-
ran, szenisch-musikalische Le-
sung, 20Uhr.
Waiblingen:Michaelskirche,
Alter Postplatz 21: Der Beginn
der Industrialisierung inWaib-
lingen, Stadtführung, 16Uhr

KINDERSPASS
Urbach:Atriumhalle,Drossel-
weg 7: „Gebrr und Grimm“, Kin-
dertheater, 15 Uhr.

FESTEUND MÄRKTE
Fellbach:AlteKelter,Untertürk-
heimer Straße 33: Eröffnungs-
fest des4. EuropäischenKultur-
sommers: 19Uhr.

HILFE IM NOTFALL

Was Wann Wo

K
ürzlich ist ein auffällig bemalter
Bus an der Schule vorbeigerauscht.
Fabio hat einem Mitschüler aus der

Parallelklasse erzählt, dass seine 9a die
knallbunte Rückseite dieses Busses gestal-
tet habe. „Der glaubt das gar nicht“, erzählt
der Neuntklässler der Backnanger Mörike-
Hauptschule und schüttelt den Kopf. Zu-
nächst haben es viele der rund 20 Jungen
und Mädchen aus der 9a selbst kaum für
möglich gehalten, dass sie das Projekt tat-
sächlich gebacken bekommen. Doch seit
kurzem rollen die Beweise tagtäglich durch
Backnang und die Kommunen im Umland.

Gemeinsam mit ihrer Lehrerin Silke Zy-
der, mit Fachleuten vom Gesundheitsamt,
mit zwei Kunstpädagoginnen und der
Firma Werbewerk Brunner aus Backnang
haben die Schüler drei mal drei Meter
große Werbeflächen gestaltet. Die knall-
bunten Kunstwerke auf den Bussen sollen
die Betrachter auf ein Problem aufmerk-
sam machen, dass allzu gerne unter den
Teppich gekehrt wird: auf das Thema Ess-
störung. Voraussichtlich bis Oktober soll-
ten die fünf bemalten Busse rollen, sagt
Roland Schenkel, der stellvertretende Be-
triebsleiter der Firma Omnibus-Verkehr
Ruoff (OVR). Anschließend sollten drei der
Backnanger Busse im Raum Waiblingen
zum Einsatz kommen.

Auf einem der Fahrzeuge sind über-
große, nackte Füße auf einer riesigen
Waage zu sehen, die gut 110 Kilogramm
anzeigt. Auf einem anderen hat eine Schü-
lergruppe einen Menschen mit offen ste-
hendem Mund gemalt, darunter stehen die
Worte: „Angst, Kummer brechen“.

Muss ich perfekt sein? Wie will ich sein?
Fühle ich mich wohl in meinem Körper?
Mit solchen und ähnlichen Fragen haben
sich die 15- und 16-jährigen Schüler in den
vergangenen Monaten einmal wöchentlich
während des Unterrichts beschäftigt. Zu-
dem haben sie für ihre Werbetafeln ver-
schiedene Kunsttechniken ausprobiert.

Alexandra erzählt, dass sie gelernt hät-
ten, „was man gegen Essstörungen tun
kann“. Die Mädchen in Fernsehen, bei-

spielsweise in „Germany’s Next Topmo-
del“, seien viel zu dünn. Das findet Alexan-
dra „echt krass“. Auf die mobilen Werbeflä-
chen haben die Mörikeschüler auch ge-
schrieben, wo Betroffene Hilfe finden kön-
nen, nämlich bei der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung (BZGA).

Silke Zyder unterrichtet in der 9a eigent-
lich Deutsch und den so genannten Fächer-
verbund Wirtschaft, Arbeit, Gesundheit
(WAG). Das Projekt des Gesundheitsamts
sei vermutlich in ersten Linie deshalb so
gut angekommen bei den Schülern, weil
externe Anleiter mit dabei gewesen seien
und kein Notendruck geherrscht habe. Das
Thema Essstörung ist aber hauptsächlich
Mittel zum Zweck gewesen. Die Schüler

haben sich über einen längeren Zeitraum
mit einem ganz konkreten Thema ausei-
nandergesetzt – und sie haben ihr Ziel er-
reicht. „Sie sind stolz auf sich und selbstbe-
wusster geworden“, sagt die Pädagogin.

Gemeinsam mit der Aspacher Kunstpä-
dagogin Bettina Hjordt haben die Kinder
zunächst Kollagen erstellt und Comicfigu-
ren gezeichnet, dann wurden aus Draht
und Gips Figuren geschaffen. Schließlich
haben die Kinder diese Kunstwerke zu Vor-
lagen für die Großdrucke weiterentwickelt.
Zudem haben die Schüler – quasi neben-
bei – gelernt, ihre eigenen Gefühle gestalte-
risch auszudrücken. Das alles kann für das
spätere Berufsleben mindestens so viel
wert sein wie eine gute Note im Zeugnis.

F
ür Bürgermeister Martin Kaufmann
ist es „ein wichtiges Signal für die
geplante Verkehrskonzeption“: Das

Landratsamt hat der Gemeinde erlaubt, in
den Ortsmitten von Rudersberg und dem
südlichen Teilort Schlechtbach Tempo 30
auszuweisen. Die Regelung soll vom 1. Mai
an gelten. Der wichtige Schritt sei ihm
„nach gut einem Jahr langwieriger Ver-
handlungen mit dem Innenministerium
und dem Landratsamt gelungen“, hält sich
der Rudersberger Schultes selbst zugute.
Der Verkehr werde dadurch nicht nur beru-
higt, sondern auch sicherer.

Die neuen Limits betreffen zwei Engstel-
len in den Ortsdurchfahrten: In Schlecht-
bach die s-förmige Ortsdurchfahrt sowie in
Rudersberg der Abschnitt zwischen einem
Blumengeschäft in der Backnanger Straße
bis zum Gemeindehaus in der Dr.-Ho-
ckertz-Straße. Das Stuttgarter Regierungs-
präsidium habe diese Beschränkung auf
der Landesstraße nur akzeptiert, wenn
sich die Länge des Tempolimits „auf die
unbedingt nötige Ausdehnung be-
schränke“, heißt es aus dem Landratsamt.
Grund für die Zustimmung sei die Ver-
kehrssicherheit in den historisch gewachse-
nen Ortsdurchfahrten.

Auch wenn man sich im Rudersberger
Rathaus dem Ziel Verkehrsberuhigung nä-
her wähnt, sind konkrete bauliche Verände-
rungen zurzeit nicht geplant. Zunächst
wolle man mit dem Lärmaktionsplan wei-
tere Tempolimits erreichen, heißt es aus
dem Rathaus. Auch wolle man auf eine an-
dere Beschilderung hinwirken, die den Ver-
kehr von Backnang nach Schorndorf nicht
mehr durch Rudersberg leitete.

Mit dem Ratschlag des Verkehrsplaners
Jochen Richard, die Umgestaltung auch
städtebaulich umzusetzen, tut sich der Ru-
dersberger Gemeinderat indes schwer.
Erst nach längerer Debatte ist am Dienstag
das Projekt „Flächen gewinnen durch In-
nenentwicklung“ in Auftrag gegeben wor-
den, dessen Kosten in Höhe von 48 000
Euro das Umweltministerium zur Hälfte
trägt. Mitglieder der CDU und der Freien
Wähler hatten sich daran gestört, dass leer-
stehende Gebäude per Einwohnerbefra-
gung ermittelt werden sollten. Zunächst
stand sogar das Scheitern der Vergabe im
Raum. Erst auf das Argument aus den Rei-
hen der Fraktion der Rudersberger Bürger,
eine Planung zur Innenentwicklung sei Vo-
raussetzung für künftige Flächennutzungs-
pläne, bekam das Projekt eine Mehrheit.

Projekt Der Arbeitskreis Essstörung Rems-
Murr hatte für das Busprojekt rund 8500 Euro
zur Verfügung. Laut der Auskunft des Landrats-
amts hat die Backnanger FirmaWerbewerk
Brunner das Vorhaben finanziell unterstützt.
Die FirmaOVR stellt dieWerbeflächen auf den
fünf Bussenmindestens ein halbes Jahr lang
mietfrei für die Aktion zur Verfügung.

Arbeitskreis Etwa 20 Fachleute gehören dem
seit acht Jahren bestehenden Arbeitskreis Ess-
störung an. Er ist beim Landratsamt inWaiblin-
gen angesiedelt.Weitere Informationen zum
Arbeitskreis Essstörung gibt es bei KarinMül-
ler, Telefonnummer 0 71 51/5 01 16 19. art

Backnang Schüler beschäftigen
sich mit dem Thema Essstörung
und gestalten dazu Werbetafeln
auf Bussen. Von Martin Tschepe

Die FDP im Rems-Murr-Kreis hat ihre Kandida-
tenliste für die Landtagswahl am 27.März des
kommenden Jahres komplettiert. Nach dem
Weissacher Rechtsanwalt Gunnar Stuhlmann
imWahlkreis Backnang und dem Justizminis-
ter Ulrich Goll (Waiblingen) ist jetzt Jochen
Haußmann für denWahlkreis Schorndorf nomi-
niert worden. Der 43-jährige Kreisrat aus Ker-
nen und kaufmännische Leiter der Schorndor-
fer Unternehmensgruppe Schatz erhielt nach
Angaben des Kreisverbandes 32 von 33 abge-
gebenen Stimmen. Als Zweitkandidat wurde
der Schorndorfer Stadtrat Peter Erdmann ge-
wählt. Gegenkandidaten gab es keine. kay

Backnang

Musikschulkonzert
mit Vivaldi und Harry Potter
Die Backnanger Jugendmusikschule lädt zu ih-
rem Jahreskonzert am kommenden Sonntag,
25. April, ins örtliche Bürgerhaus ein. Zu hören
werden das Percussionensemble sein, das
Blockflötenensemblemit Klavier, das
Klarinettenensemble, Harfen, Violoncello und
Schlagwerk, natürlich das Orchester der Ju-
gendmusikschule und einige Solisten. Zu Gast
ist dieMusikschule Sinsheim. Das musikali-
sche Programm reicht von Klassik bis zum
Blues, von Antonio Vivaldi bis hin zur „Concert
Suite“ aus Harry Potter. Das Konzert beginnt
um 17 Uhr, der Eintritt ist frei. kay

Waiblingen

Die gröbsten Magier
aller Zeiten
DerWaiblinger Schwanen lädt zu einem komi-
schen Abendmit Comedy und Zauberei ein. Zu
Gast im Kulturhaus auf der Schwaneninsel sind
heute Abend Sascha Grammel und der Fürst
der Finsternis mit ihrer Show „Undurchschau-
bar“. Die beiden Berliner Bühnenkünstler nen-
nen sich selbst „Zauderer“ und „gröbsteMa-
gier aller Zeiten“. Sie wollen die Zuschauer in
eineWelt der Träume und Schäume entführen,
in eineWelt voller zackiger Zauberei, cooler Co-
medy, Bauchrednerei, Parodie und Jonglage.
Ihre Vorstellung beginnt heute Abend um 20
Uhr. Die Eintrittskarten kosten 17 Euro, ermä-
ßigt 15 Euro. Reservierungen sind auf der Inter-
netseite www.luna-kulturbar.de möglich. kay

Rudersberg Das Landratsamt erlaubt Tempo-30-Zonen. Eine
Entwicklungsstudie wird kontrovers debattiert. Von Oliver Hillinger

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

FACHLEUTE KOOPERIEREN

Schorndorf

Jochen Haußmann tritt

bei der Landtagswahl an

Beruhigung in zwei Orten

In Kürze

Mobile Mahnungen: Gesundheit geht vor

Die Schüler der Klasse 9a derMörikeschule sind mächtig stolz auf ihr Kunstwerk, das durch Backnang rollt.  Foto: Gottfried Stoppel

Service erleben!
Am 24. April 2010 ist Service Day. Lassen Sie sich von unseren 
tollen Angeboten im Telekom Shop Stuttgart überraschen!

Besuchen Sie uns im Telekom Shop, Königstr. 35 · 70173 Stuttgart

Nur am 

24.04.2010 im 

Telekom Shop

Königstr. 35 

in Stuttgart!

nur 33,��    

Aktionsangebot!

�  Großes Farbdisplay

� Lange Akkulaufzeit

�  Freisprechfunktion

Samsung E1150

Ohne Vertragsbindung. 
Einfach mitnehmen! 

Nur solange der Vorrat reichtNur solange der VVorrat reicht

Sa 24
Apr.
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